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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Gigant Walujew Weltmeister 
B O X E N  - Nikolai Walujew ist neuer Schwer­
gewichts-Weltmeister nach.  WBA-Version. 
Der russische Boxgigant holte sich den Titel 
in Berlin mit einem schmeichelhaften Sieg 
durch Mehrheitsentscheid der Punktrichter 
über den amerikanischen Titelverteidiger John 
Ruiz. Nach der  Urteilsverkündung ( I l 6 : l l 4 ,  
116:113 und 114:114) kam es im Ring noch 
zu Tumulten zwischen den Camps der  beiden 
Kontrahenten. Fürwahr war  Walujew insge­
samt nicht der  bessere Mann im Ring gewe­
sen. Und bei einem Unentschieden wäre Ruiz 
Weltmeister geblieben. (si) 

Laiia Ali feierte 22. Sieg in Folge 
B O X E N  - Unter den Augen ihres berühmten 
Vaters Muhammad Ali feierte Laila Ali aus 
den USA im 22. Kampf  ihren 22. Sieg. Die 
28-jährige Supcrmittelgewichtlerin schlug die 
Schwedin Aasa Maria Sandell durch techni­
schen K.o. in der  fünften Runde und behielt 
dadurch ihre drei WM-Gürtel. (si) 

Simone Niggli-Luder und 
Tom Lüthi Sportler des Jahres 

A L L G E M E I N  - Erstmals Tom Lüthi und 
wie schon 2003 Simone Niggli-Luder sind 
die Schweizer Sportler des Jahres. An der  TV-
Gala «Credit Suisse Sports Awards 2005» in 
der  BEA-Hallc in Bern wurde überdies die 
Fussball-Nati zum besten Team gewählt. Zum 
dritten Mal im Rahmen der  Credit Suisse 
Sports Awards wurde der  Ehrenpreis d e s  
Schweizer Sports vergeben. Nach Res Brüg-
ger  (2001) und Ferdy Kübler (2003) wurde 
die Ehre diesmal Peter Sauber zuteil, der der 
Schweiz 13 Jahre Formel-1-Geschichte be­
schert hat. (si) 

Zweiter WM-Titel für Russland 
H A N D B A L L  - Die russischen Handballerin-
nen sind zum zweiten Mal nach 2001 Welt­
meister geworden. Die Russinen setzten sich 
vor rund 10 000  Zuschauern im Eispalast von 
St. Petersburg im Final mit 28:23 gegen Ru­
mänien durch. Bronze holte sich Ungarn, das 
gegen die Olympiasiegerinnen aus Dänemark '  
27:24 siegte. (si) 

RESULTATÜBERSICHT 
Anatmetet« Credit Suisse Sports Awards 
Bern. Schweizer Sportlerwahl «Credit Suisse Sport« Awards 
2005». Sportler des Jahre*: 1. Tom Lüthi (Motorrad) 46,0 Stim­
menprozente. 2. Roger Federer (Tennis) 30,3. 3. Stephane Lam-
biel (Eiskunstlauf) 23,7. 
Sportlerin des Jahn» l .Simone Niggli-Luder (Orientierungs­
lauf) 38,6.2. Nalascha Badmann (Trialhlon>21,6.3. Karin Thll-
rig (Rad)19,8. . . .  
Tham des Jahna: 1. Fusjball-Nationalmannschaft 44,4. 2. FC 
Ttivin 41,9.3. Umhockey-Nationalteam Frauen 13,7. -
TYalner des Jahre«: I. Kübi Kuhn (Fussball) 87 Stimmen. 2. Pc­
ler GrUtter (Eiskunstlauf) 32.3. Urs Schönenbager (Fussball) 13. 
- Wahl vorgenommen durch die Schweizer Diplomtrainervereini­
gung VDT. 
Newcomer eweomer de« Jahns: 1. Jonas Hiller (Eishockey) 3411 Stim­
m e n d  Daniel Hubmann (Orientierungslauf) 3074. 3. Christina 
Liebherr (Reiten) 2415. - Internet- und SMS-Wahl im Sportpu­
blikum. 
Behindertensportler des Jahres: 1. Edith Hunkelcr 347 Punkte. 
2. Marcel Hug 346.3. Heinz Frei 142. - Wahl vorgenommen von 
den Schweizer Sportmedien. . / "  
Ehrenpreis des Schweiler Sports: Peter Sauber. 

Handball: Krauen-WM In S t  Petersburg 
S t  Petersburg (Russ). Frauen-WM. Final: Russland - j  RumÜ-
nien 28:23 (17:12). - Spiel um Plati 3: Ungarn - Düoctnaik 
27:24 (14:15). — HalbÜnids: Rumänien - Ungarn 26:24 (15:14). 
Russland - Dänemark 31:24 (16:9). -Spiel um Hrtx 5: Deutich­
land - Holland 26:28 (12:17). - Spiel um Platx 7: Brasilien -
Südkorea 29:28 (15:14). 

Golf: Kuromt-PGA-Tbur 
Fancourt/Georee (SA). Europa-PGA-Tbur (990 000 Euro/Par 
73): 1. ReHef Goosen (SA) 282 (73/70/69/70). 2. Ernie Eis (SA) 
283 (76/70/69/68). 3. Ortgory Bourdy (Fr) und Danen Fichärdt 
(SA) j e  290. 5. Mattias Eiiasson (Sd). Gregory Havret (Fr) und 
Keith Hörne (SA) j e  292. ' -  Ferner: 31. Justin Rose (Eng) 301. 
58. Francisco Valera (Sp) 306. 
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National Basketball Association: Toronlo Raptots - Golden Sta­
te Wamors 98:108. Atlanta Hawks - New York Knicks. l22:l l l .  
Indiana Pacers - Utah Jazz 93:83. Boston Celtics - Milwaukee 
Bucks 96:100. New Jersey Nets - Denver Nuggets 115:106 n.V. 
rtüladelpbia76ers-Miami Heat 105:112. Detroit Pistorn - C h i ­
cago Bulls l  10:82. New Orleans Homets - Phoenix Suns 88:1.01. 
Dallas Mavericlu - Orlando Magic 109:103 n.V. Poitland TYail 
Blazers - Seattle SuperSonics 99:111. Los Angeles Laken - Wa­
shington Wizards 97:91. Los Angeles Cllppers-Houston Rocket 
89:81. Charlotte Bobcats - Detroit Pistons 78:103. New York 
Knicks - Indiana Pacers 96:102. Cleveland Cavaliera - Miami 
Heat 115:107. Memphis Grizzlies - Phoenix Suns 91:87. Chicago 
BuUs - Boston Celucs 118:86. San Antonio Spurs - Sacramento 
Kings 90:89. Milwaukee Bucks - Utah Jazz 80:88. 

Knappe Niederlage 
Vaduzer Erstliga-Volleyballerinnen unterliegen dem Tabellenzweiten Baden 2:3 

BADEN - Die Damen des VBC 
Vaduz mussten sich auswärts 
bei NAB Kanti Baden knapp mit 
2:3 geschlagen geben. Ihitz der 
vielen Verletzten brachten die 
Vaduzerinnen den Tabellen­
zweiten an den Rand einer 
Niederlage. 

Nach den  beiden überzeugenden 
Siegen in den letzten Wochen stand 
die schwere Aufgabe beim Mcister-
schaftszweiten a u f  dem Programm. 
Trotz Verletzungssorgen, wodurch 
VBCV-Trainer Edwin Benne zu 
vielen Umstellungen gezwungen 
war, wusste das Team grösstenteils 
zu gefallen. A m  Ende fehlte nicht 
viel, um zwei Punkte zu holen. 

Den Favoriten bedrängt 
Von Beginn an zeigten die Ben-

ne-Mädels, dass sie sich durch die 
Umstellungen nicht aus dem Kon­
zept bringen Hessen. Im ausgegli­
chenen ersten Satz setzten die Va­
duzerinnen in der  Schlussphase die 
besseren Akzente und gewannen 
mit 25:22. Im zweiten Satz änderte 
sich das Bild kaum. Die Zuschauer 
sahen ein Erstligaspiel auf  gutem 
Niveau, in dem sich die Gastgeber 
den zweiten Satz mit 25:22 sicher-

Trotz harter Gegenwehr mussten sich die Vaduzerinnen dem Tabeilenzweiten Kantl Baden geschlagen geben. 

ten. Im dritten Satz steigerten sich 
die Vaduzerinnen und konnten sich 
gleich einen Vorsprung von drei 
Punkten erkämpfen. Alle Spielerin­
nen zeigten ihr Potenzial und konn­
ten den Satz deutlich mit 25:16 ge­
winnen. Dann riss der  Faden im 
Spiel de r  Residenzlerinnen. Es  
klappte nicht mehr viel und der 
vierte Satz war bei 17:5 früh ent­
schieden. Trainer Benne wechselte 

nahezu das komplette Team aus, 
damit sich die Spielerinnen auf  den 
Tiebreak vorbereiten konnten 
(25:16).  Der  Tiebreak begann 
durch etwas ungenaue Annahmen 
nicht zu Gunsten der  VBC-Mädels 
(4:1). Bei 8:5 wurden die Seiten ge­
wechselt und diesen Vorsprung be­
haupteten die Gastgeberinnen aus 
Baden bis zum Ende (15:13). Trai­
ner Edwin Benne zeigte sich mit 

der  spielerischen Leistung seiner 
Mannschaft «sehr zufrieden», "är­
gerte sich aber über die immer wie­
der auftretende Schwächephase im 
vierten Satz. (rp> 

NAB Kantl Baden - VBC Vaduz 3:2 
Satzresultate: 22:25:25:22; 16:25; 25:16; 15:13). 

. Spielzeit: I Stunde und 46 Minuten. 
Spielerinnen Vaduz: Petra Tschirky, Claudia Has­
ler, Julia Fchr. Esther Biedermann, Bettina Mähr.-
Claudia Walser. Monika Marxer, Vera I lasier. Sa­
brina Notaro, Ellckc van Wijk, Dragana Krunic. 

Grosses Potenzial bei den Knaben 
Kunstturnriege Buchs ist Anlauf stelle für Liechtensteiner Talente 

BUCHS - Jonas Marxer aus  
Schaanwald und Johannes Has­
ler aus Gamprin sind talentierte 
Kunstturner. Doch In Liechten­
stein gibt es für die beiden 
sportbegeisterten Knaben keine 
Trainingsmöglichkeit. Die bei­
den FL-Talente trainieren des­
halb bei der Kunstturnriege 
Buchs, wo sie vom umsichtigen 
Trainer Heinz Tobler auf höhere 
Ziele vorbereitet werden. 

»Fablo  C o t ta  

A m  vergangenen Samstag konnte 
man sich in der Turnhalle «Grof» in 
Buchs einen Einblick in die Arbeit 
von'Trainer Heinz Tobler verschaf­
fen. «Wir arbeiten auf  die Selektion 
und Aufnahme ins Förderkader 
hin», hielt Tobler fest. Neben Jonas 
Marxer und Johannes Hasler trai­
nieren derzeit weitere vier Knaben 

unter Toblers wachsamen Augen. 
Liechtenstein scheint also einiges 
an Kunstlurnpolenzial zu bergen. 
Leider gibt es  für j unge  männliche 
Talente in Liechtenstein keine Trai­
ningsmöglichkeit. 

«Nachbarschaftshilfe» 
Doch zum Glück greift in die­

sem Falle die «Nachbarschafts-hil-
fe» von der  Turnerriege Buchs. 
Der nächste Trainingsstützpunkt 
wäre in Widnau. Aus geographi­
scher Sicht ist Buchs natürlich die 
bessere Lösung und Buchs ist ins 
Trainingszentrum Rheintal inte­
griert. Optimale Voraussetzungen 
also für die jungen  Talente aus 
Liechtenstein, die viermal die Wo­
che trainieren. A m  Infotag (ver­
gangenen Samstag)  demonstrier­
ten die Jungs von Trainer Tobler 
g le ich  selbst ,  w o r a u f  es  be im 
Kunstturnen ankommt .  Trainer Heinz Tobler mit seinen motivierten Tkirnschiitzllngen. 

«Räfiser Speed-Boys» schlagen zu 
Erstes Chlausturnier des Unihockey-Clubs Schaan 

SCHAAN - Das Dnihockey-
Chlausturnier in Schaan war ein 
voller Erfolg. Neun Teams gin­
gen in der Beschhalle auf Titel­
jagd. Am Ende setzte sich das 
Team «Räfiser Speed-Boys» vor 
den «Schmutzlinators» und dem 
Team «Ice-Line» durch. 

Nachdem die «Räfiser  Speed-
Boys» bereits die Vorrunde klar  do­
miniert hatten, setzten sie sich auch 
im Halbfinale gegen das Team 
«Die, die mit dem Ball tanzen» klar 
mit 9:3 durch. Und im Finale liess 
die Mannschaft aus Räfis auch dem 
Team «Schmutzl inators» keine 
Chance und gewannen mit 6:2. Da­
mit ging der  erste Pokal des Schaa­
ner  Chlaustumiers in d ie  Schweiz. 
Die FL-Fahne hielt das Team «Ice-
Line» aus Schaan hoch. «Ice-Line» 
belegte in der Endabrechnung den 
dritten Rang. Die Schaaner Talente 
verpassten den Fianleinzug nur  

Das erste Chlausturnier des IfHC Schaan war ein voller Erfolg. 

knapp. Im Halbfinale scheiterte das  
Team «Ice-Line» gegen die 
«Schmutzlinators» knapp mit 2:4-
Toren. 

Nebst den spannenden und um­
kämpften Partien konnten sich die 

Akteure auch a m  Geschickl ich­
keitsparcours mit diversen kniffli­
gen Aufgaben probieren. Begehrt 
w a r  auch  die Videogame-Land­
schaft, w o  sich die Teilnehmer und  
Besucher der  Veranstaltung an di­

versen Computerspielen wie Eis­
hockey, Fussball und Snowboardcn 
verweilen konnten. Last but not 
Least, bildete auch de r  Besuch des  
Nikolaus e inen  Höhepunkt  a m  
Unihockeyturnier in Schaan. Der 
Nikolaus amtete nicht nur als Zere­
monienmeister an der  Pokalüber­
gabe, sondern verteilte anschlies­
send a n  alle Teilnehmer Geschenke 
und  Preise. 

Gutes Echo 
Seitens des O K  zog Daniel Preite 

nach d e m  Turnier ein positives Fa­
zit. «Das Echo war sehr gut. Die re­
ge Teilnahme veranlasst uns auch 
in Zukunft noch mehr solche Tur­
niere für Jugendliche zu veranstal­
ten. Natürlich erhoffen wir  uns da­
durch auch Zuwachs in den Nach­
wuchsabteilungen des Unihockey­
sports. Solche Turniere sind jeden­
falls ein belebendes Elemente für 
die Nachwuchsarbeit.» (cf) 

> 


